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Die frolockende Wuſebie/  ſ8
Alser Wurchlauchtigſte Purſt und Ferr
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Paertzog zu Zachſen
Fulich leveund Werg auch Vngermund

.7

Weſtphalen Wandgraf in Shuringen/ Marggraf
zu Meiſſen gefurſteterBraf zu Kenneberg Wrafzu der

Marck und Ravensberg Kerr zu Wavenſtein

nſer gnadigſter regierender Bandes
i

Furſt und Ferr/
WJie durch &Ge. Koch-MNurſtl. Zurchl.

von neuen koſtbar erbauete

St. Jacobs-Kirche,
nebſt dem MWayſen-Pjauſe/

Jn Weimar den 6. Novembr. 1735.
mit Whriſt. Murſtl. Solennien einweyhen lieſſen

Aus  unterthanigſtgluckwunſchender Devotion vorgeſtellet
dvon emEinelll. Sachſen-Weimariſchen geſamten Canßley,
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S Uſſebie verließ jungſthin den Steruen

Thron
ſ. Und ſetzte ſich zur Ruh am Jllmen—

Strande nieder/
Hier horte ſie vergnugt den lautenB Glocken-Thon

Trompet und Paucken-Schall die
Eedaaiten und die Lieder;

ſie!) begeht man hier
Du wehrte FurſtenStadt Jilmenen Perl in dir?

Euſebien erſchein ein Engliſche Geſtalt
„a

Bleib (rief ſiel) Himmels-Kind bieib doch in dieſen Grantzen.
Hier findeſt du die Ruh und ſichern Anfenthalt!

hHier ſteht dein Ehren.Thronl hier ſoll dein Purpur alantzen
FWeil dieſes LandesHaupt Furſt Wilhelm Srnſt Dich

liebtUnd GOtt und dir allein ſein GurſtenHerhe giebt.

Betrrachte was der Zurft zur Ehre GOttes thut!Er iſt der Kirchen Amm'/ Echalter und Berahter/

Sein Hertzens Temptl nammik vo reiner Andacht Gluth

Das WayſenHaut beweißt Er feyder WayfenVater!



Die Facobshdirche/ die man vor die Aeltſte halt.
Die nun als Fonix prangt zeigt diß der ChriſtenWelt.

DHODas Land war gantz bedeckt von ſchwartzer Dundeelheit
Und von des Pabſtthums Nacht vor etlich hundert Jahren
Als man Sautt Jacob hat dis KirchenHauß geweyht
Da der von Vargaila und Sleisberg Stiffter waren.
Gs prangt iein Alterthum noch von der alten Stadt e)
Da dieſes FacobsHauß vorlangſt geſtanden hat.

Doth als das helle Licht der reinen Lehre brach
Aus der ſo dunckeln Nacht und aus Egyptens Schatten/
 So folgte man auch hier der Lebens-Leuchte nach

Ulud war bemuht dem Dienſt dem Hochſten abzuſtatten
Drunm wurde dieſes Hauß auch wiederum ernent
Und zu dem rechten Dienſt des Hothſten eingewenht.

Veorallen hat nunmehr durſt Milhelm Wrnſt den Ruhm
Daß er dis Alterthum erneuert und bezieret/

Und es jetzt weyhen laßt zu tezOttes Heiligthum
Db es den Nahmen gleich nvch von Ganct Facob fuhret;

Wird doch der wahre EOtt allhie allein verehrt
Und deſſen reines Wort getrieben und gelehrt!

fo lebe theures Haupt! Hiskia deiner Zeit!
Geh offters aus und ein in dieſes galems Thoren

Der Dich anf dieſer Welt zu ſeinem Bild' erkohrenaui

42 en ſtets mit Gluck gekrohnt vom Ungluck underuhrt
Bif dich der HimmelsFurſt in Himmels Temvel fuhrt

Anmerckungen.
lay) Anne utsz. iſt die DfarrKirche zu St. Jacob in der alten Stadt Weimar gewey

det worden wie nachgehende gegen dem Altar in der Kirche in Sttin gehau
eue nſeriptio gewieſen:

ANo AB. IC. D. M. C LXVII. DEDIC. q. H. EELA. RONORE. s.
JACOI. Apli. L SVM. ALT. S. REI. S. PET. ET. PAVLL A. s. Joĩis. EX
rAvmi. M. S. VNGEMTI. MS. qonptI. 7. ErI. M. S. CANDIDE. V. s.
GO DE SEPVLC. M. ERENEI. 7. iIaBVNDI. M. s. NICOLAI. Ck. DE
SANGVME. S. JOBIS. PAPE. S. ANDREE. APPI. S. MAVRICI M. S. GEREO-

NIS.

J J



5

Ao. noʒ. hat Walther von Vargel Ritter das Jus batronatus uber die Pfarr
Kirche zu St. Jacob ſamt etlichen Hauſern und dem groſſen Garten dem.
Nonnen Kloſter zu Ober-Weimar geſchencket und bezeuget daß die obge
nannte Kirche ſey gebauet auf die Hofſtatt darauf etwa ſeines Vaters Wohn
hauß geweſen: Denn dieſes Ruters Vater und der Herr von Gleisberg
welcher auch zu Weimar gewohntt ſind Stiffter der Kirche zu St. Jacob ge
weſen. Ex manuſer. Arch. Saxo-Vinar. Hieher gehoret auch folgendes Diplo-
ma.

Ego Waltherus miles, dictus de Varila, teuore preſentium recognoſco publicè

proteſtor, ad notitiam omnium Chriſti fidelium cupio pervenire, quod aream,
in quà erat Curia, quam felicis memorie pater meus inhabitabat, in cujus fundò edi-
ficata eſt Eccleſia S. Jacobi, in vereri civitate Vinmar, cum arel, que dicitur, Graſe-

hoff cum omnibus curiis adjacentibus, Jus quoque Patronatus, quod mihi in jam
dictà Eccleſiàa competebat, pro Sex Marcis Winmarienſis argenti venditionis titu-
lo diſtraxi, uxoris mee Jutte, filiorum meorum, Hermanni VWaltheri, conſenſu
voluntate liberà accedente. Omnia verò predicta, cum memoratis uxore libe-
ris, ſuper altare Sanctorum Petri Pauli obtuli, ac donavi monaſterio ſanctimo-

nialium in VVinmur ſuperiori, de quarum rebus prefata tamen pecunia eſt perſolu-
ta. Concelſſit tamen prenominati monaſterii conventus, quacunque die ante Fe-
Rum ſancte Walpurgis nunc venturum, ante fatam pecunie penſionem eidem refun-
dere potuero, mihi, Vxori liberis omnia donata preſcripta reſtituent meis uſibus
relinquendo. Poſt quem terminum eadem occupare vel recipere non licebit. In-
fra dictum quoque tempus, neque pro majori preciò, neque pro amiciâ quaeunque
alienare predicta ab Eccleſià memorata aliquatenus mihi licet. Quod, ſi fecero,

naoc ad notitiam pervenerit Eccleſie Prelatorum ex hoc Eccleſia nullum ſentiet detri-

tionis actio, Anno dominice incarnationis 1293. quinto Nonas Julii.
Die Stadt Weimar iſt vormahls imdie alte und neue Stadt getheilet worden;
Die alte Stadtiſt die jetzige Vorſtadt vor dem JacobsThore und der Sper
kagsBerg geweſen und ihre HauptKirche die jetzo erneuerte JacobsKir
che. Man hat auch dieſe Stadt in complexu Vinariam inferiorein genennet

reſpectu fuperioris Vinariæ, des Dorffs Ober-Weimar. Von dieſen Benah
mungen giebt Nachricht nicht allein vorſtehendes Diploma, ſondern auch fol,
gender alter Ober-Weimariſcher Kloſter-Brief de Ao. 1278. darinnen der Ter.
minorum: OberWeimar NiederWeimar die alte Stadt gieichfals
erwehnet wird und alſo lautet;

Nos Conradus, Prepoſitus Sanctimonialium in Wechters-Winckel J. Abbatit
ſfa, totusque conventus ejusdem loci, omnibus, hoc ſcriptum inſpecturis, ndtum eſſe
cupimus, quod nos cominuni conſilio conſenſu vendidimus reſignamus Sanc-

mentum, ſed omnia liberè retinebit. Perfecta eſi igitur hujus Contractus Vendcn-

monialihus ia ſuperieri VVimar noſtri ordinis, Moguntine dieceſis, tres Ortos, ſitos
iuſferiori PVimar in veteri civitate retro Eccleſiam beati Jacobi Auvoſtoli, cum orini jure

ſexta.

proprietate, quà nos predictos Ortos videbamur poſſidere, ab omni impetitione
nociĩva predictam eccleſiam volumus vverendare, hoc adiendentes, quod cultores
predictorum Ortorum ſive pofſeſſores nihil juris habent in jam dictis Ortis, net eon
habere proteſtamut, niſi hoc ſolum quod vulgariter dicimus Landſedele.

Vt autem hujusmodi venditio contractus à ſucceſſoribus noſtris firmiter
inviolabiter obſervetur, preſentem literam in ſufficiens teſtimonium Sigillo Eccle-

fie noſtre ſecimus roborari. Datum Anno Bomini M CC LxXxviil. indictione
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